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Die Kirchenpflege freut sich sehr über die spon-
tane Bereitschaft einiger Freiwilliger, die ver-
schiedene Aufgaben der sozialdiakonischen Mit-
arbeiterin Doris Forster, die seit letztem Herbst 
krank ist und per Ende April die Kirchgemeinde 
verlassen hat, zu übernehmen. Wir danken allen 
Freiwilligen herzlich für ihr Engagement, das es 
uns erlaubt, auch dieses Jahr die Seniorenferien 
anzubieten.
Spontan haben sich Esther und Kurt Hofmann 
bereit erklärt, die Leitung zu übernehmen und 
Catherine Buchegger, die schon letztes Jahr dabei 
war, wird die Gruppe wieder begleiten. Schon jetzt 
allen ein grosses Dankeschön!
Die Seniorenferien finden vom Sonntag, 4. bis 
Samstag, 10. September im schönen und abwechs-
lungsreichen Berner Oberland statt. Per Car 
werden Sie und Ihr Gepäck ins gemütliche Drei-
sternhotel „Brienzerburli“ im Herzen von Brienz 
gebracht. Ob in den urchigen Gaststuben, auf der 
prächtigen Terrasse direkt am See oder auf der 
Uferpromenade: geniessen ist angesagt!
Das Leiterteam plant, möglichst vieles gemein-
sam zu unternehmen. So sind etwa im Preis nebst 
Halbpension auch drei Ausflüge inbegriffen. Ob-
wohl nicht als Wanderferien gedacht, werden nach 
Wunsch auch kleinere Wanderungen möglich sein.
Kosten: Fr. 975.00 inkl. Halbpension und drei 
Tagesausflügen.
Haben wir Ihr Interesse geweckt?
Wir haben schon eine stattliche Gruppe beisam-
men, aber es hat noch freie Plätze!
Im Steinackerhaus liegen Flyer auf und im Sekre-
tariat erhalten Sie weitere Auskünfte und Anmel-
deunterlagen. Anmeldungen sind erwünscht bis 9. 
Mai 2016 an Sabina Eicher, Sekretariat.
An dieser Stelle danken wir auch Sabina Eicher 
herzlich, die mit viel Freude und Engagement die 
Organisation in die Hände genommen hat.
Für die Kirchenpflege: Ruth Nicolet

Seniorenferien am schönen Brienzersee
Vom 4. bis 10. September 2016 finden die diesjährigen Seniorenferien im Hotel Brienzerburli statt. Das Hotel liegt im 
Herzen des Schnitzlerdorfes im Alten Dorfteil von Brienz mit direktem Zugang zur einmaligen Seepromenade. Herzli-
che Einladung zur Teilnahme an alle Seniorinnen und Senioren.
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„Sich öffnen“: Dazu gibt es einiges zu 
sagen, aber vor allem gibt es viel dar-
über nachzudenken. 
Beim Taizé-Morgen am Sonntag, 22. 
Mai, um 10.30 Uhr ist dies möglich. 
Denn dieses Mal stellt die ökumenische 
Gruppe, die sich um die Taizé-Feier in 
der St. Martinskirche in Pfeffingen 
kümmert, Texte und Meditationszeit 
unter diese Überschrift: „sich öffnen“. 
Viktor Pantiouchenko, Akkordeon und 
Mariann Widmer, Orgel und Klavier ge-
ben dem Morgen eine ganz eigene Note. 
Wer danach noch etwas trinken möch-
te, dem steht der Kirchen-Treff in der 
Pfarreistube offen.
Cornelia Perren, ökumenische Taizé-Gruppe

Taizé-Gottesdienst
Herzliche Einladung zum Senioren-
nachmittag am Freitag, 27. Mai um 
14.30 Uhr im Steinackerhaus.

Zum 160. Todestag von Heinrich Heine 
lassen wir uns von seinen Gedichten in 
eine romantische Welt führen. Heine 
war einer der bedeutendsten deutschen 
Dichter, Schriftsteller und Journalisten 
des 19. Jahrhunderts. Er gilt als „letzter 
Dichter der Romantik“ und gleichzeitig 
als deren Überwinder. Nach einer kurzen 
Einführung über sein interessantes Le-
ben schwelgen wir in seinen Gedichten. 
Anschliessend geniessen wir gemeinsam 
ein kleines Zvieri.   Annemarie Polak

Seniorennachmittag
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Doris Forster ist seit anfangs 2012 als 
sozialdiakonische Mitarbeiterin für 
die Durchführung von Anlässen im 
Ressort Soziales/Alter zuständig. Per 
Ende April 2016 wurde das Arbeitsver-
hältnis zwischen ihr und der Kirch-
gemeinde beendet. Wir danken Doris 
Forster für ihr Engagement und wün-
schen ihr für die weitere Zukunft be-
ruflich und privat alles Gute.
Die laufenden Arbeiten konnten mo-
mentan auf mehrere Schultern verteilt 
werden: Annemarie Polak führt die Se-
niorenanlässe durch, Marianne Häring 
leitet die Freiwilligengruppe, die das 
mitenand-ässe organisiert, Esther und 
Kurt Hofmann werden in diesem Jahr 
die Seniorenferien durchführen, wobei 
Sabina Eicher aus dem Sekretariat die 
dafür notwendigen administrativen Auf-
gaben übernimmt. Durch die kurzfristig 
zu Stande gekommenen, spontanen und 
motivierten Einsätze sind praktisch alle 
bisherigen Aktivitäten sichergestellt. 
Diesen engagierten Personen aus unse-
rer Mitte danken wir im Namen der gan-
zen Kirchenpflege – und sicher auch in 
Ihrem Namen – herzlichst für ihre gross-
artige Unterstützung!
An der Kirchenpflege-Retraite von Ende 
April 2016 wird die Lösungssuche für die 
mittelfristige Abdeckung der Angebote 
einer der Schwerpunkte sein.		
Für die Personalkommission: Armin Hauser

Personelles

Jugendgottesdienst für Alle

Am Sonntag, 1. Mai gestaltet 
Jugendarbeiter Guido Baur mit 
Schülerinnen und Schülern der 
3. Sekundarklassen um 18 Uhr 
in der Kirche einen Gottesdienst 
für Alle. 
Herzliche Einladung!



Die Lesegruppe beginnt ab Dienstag, 
7. Juni mit der Lektüre des Buches 
„Nachgedacht. Philosophische Streif-
züge durch unseren Alltag“ von der 
Philosophin Annemarie Pieper. Dazu 
herzliche Einladung!

In den gesammel-
ten Kolumnen und 
Vorträgen widmet 
sich Annemarie 
Pieper Sprichwör-
tern, Redensarten 
und Weisheiten, 
die unseren All-

tag prägen und charakteristisch sind 
für unsere Zeit und unsere Kultur. Die 
begriffs- und philosophiegeschicht-
lichen Textperlen widmen sich der 
ganzen Bandbreite unseren Lebens 
und Alltags: unseren Haltungen und 
Tugenden, unserem Verständnis von 
Wirtschaft und Politik, unserer Wahr-
nehmung von Zeit und Freizeit, un-
seren Formen des Wohnens, unserer 
Sprache, den Anfängen und dem Ende.
Den Dingen auf den Grund zu gehen 
und prinzipielle Fragen aufzuwerfen, 
dies macht die Philosophin, indem sie 
sich ganz auf die Alltagserfahrungen 
konzentriert. Sie zeigt uns damit, dass 
wir alle fähig sind zu philosophieren, 
d.h. über unser Leben und unseren 
Alltag vertieft nachzudenken. Gleich-
zeitig verbindet sie unsere heutigen 
Alltagserfahrungen mit wichtigen The-
sen bekannter Philosophen wie Platon, 
Nietzsche, Kant u.a.
Treffen: Dienstag, 7. und 21. Juni, 19.30 
Uhr im Steinackerhaus. Weitere Termi-
ne nach Absprache.
Für den ersten Abend bitte die Seiten 9 
bis 37 lesen.
Gerne gebe ich weitere Informationen 
unter Telefon 061 751 83 02.
Inga Schmidt

Lesegruppe
Eine prachtvolle Rundwanderung zur 
Blüemlismatt am Freitag, 6. Mai un-
ter der Leitung von Annemarie Polak.
Wir wandern vom Dorf Langenbruck 
nach Bärenwil, dann kommt ein kur-
zer steiler Aufstieg im Wald, wei-
ter steigen wir über Matten bis zur 
Schlosshöchi, immer mit dem Blick 
auf die sich scheinbar wandelnde Rui-
ne Bechenburg. In der „Blüemlismatt“ 
mit tollem Blick ins Mittelland und 
vielen Blumen essen wir zu Mittag. 
Auf dem Rückweg umwandern wir die 
Ruine, bis wir dann wieder in Langen-
bruck eintreffen. Der Gesamtaufstieg 
und –abstieg beträgt jeweils 325m, die 
Wanderzeit insgesamt drei Stunden. 
Bitte gute Wanderschuhe und Stöcke 
sowie allfälliges U-Abo bzw. Tageskar-
te mitnehmen.
Treffpunkt: 8.30 Uhr am Bahnhof 
Aesch, Abfahrt S3 Richtung Olten: 8.37 
Uhr
(Basel ab 9.01 Uhr S3 oder 9.17 Uhr IR, 
in Liestal geht es weiter mit dem Wal-
denburgerli. Anmeldung unter Tel. 061 
751 54 27.   Annemarie Polak

55plus – Wanderung
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Pfingsten 
Am Pfingstsonntag, 15. Mai findet ein ökumenischer Gottesdienst um 
10.30 Uhr in der kath. Kirche Aesch statt. Er wird gestaltet von der ökume-
nischen Gruppe Aesch, Pfarrer Felix Terrier und Pfarrerin Inga Schmidt.
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Trauungen
Sacha und Natalie Deiuri
Mattenweg 1, Pfeffingen

Verstorben aus unserer Gemeinde 
Christian Schürch-Steiner
Im Noll 34, 4148 Pfeffingen
verstorben im 73. Lebensjahr 

Amtswochen
30.4. bis 6.5.2016
Pfarrerin Inga Schmidt

7.5. bis 13.5.2016
Pfarrer Adrian Diethelm

14.5. bis 20.5.2016
Pfarrerin Inga Schmidt

21.5. bis 27.5.2016
Pfarrerin Inga Schmidt

28.5. bis 3.6.2016
Pfarrer Adrian Diethelm

Pfarramt
|Pfarrer Adrian Diethelm
Bergmattenweg 93, Pfeffingen
Tel. 061 751 17 00
a.diethelm@erkap.ch
|Pfarrerin Inga Schmidt Polanyi
Lerchenstrasse 19 | Tel. 061 751 83 02
i.schmidt@erkap.ch

Sekretariat
|Sabina Eicher-Bieri
|Martina Zubler
Herrenweg 14 | Tel. 061 751 40 66
Fax 061 751 73 31
Mo, Do 14–17h; Di, Fr 8.30–11h
sekretariat@erkap.ch

Verwaltung Steinackerhaus
|René Thürkauf
Herrenweg 14 | Tel. 079 934 85 76
Mittwoch: Ruhetag
r.thuerkauf@erkap.ch

Sigrist
|Reinhard Schefer
Schlattweg 4 | Tel. 079 286 53 05
r.schefer@erkap.ch

Sigrist Stellvertretung
|Peter Schmied
Herrenweg 14 | Tel. 076 259 58 58
pit.schmied@bluewin.ch

Präsident der Kirchenpflege
|Armin Hauser
Trottmattweg 2 | Tel. 061 751 54 47
a.hauser@erkap.ch

Redaktionsadresse 
Ev.-Ref. Kirchgemeinde
Redaktion
Herrenweg 14 
4147 Aesch 
redaktion@erkap.ch

Sind Sie seit kurzem oder schon länge-
re Zeit Grossmutter oder Grossvater? 
Möchten Sie Ihre Freude, Ihre Fragen 
und evtl. auftauchende Probleme mit 
anderen teilen? Dann sind Sie herzlich 
eingeladen zu drei Abenden für Gross-
eltern ab Montag, 9. Mai.

Mit Inputs, praktischen Übungen und 
Austausch untereinander geht es um 
folgende Themen:
Wie sieht die Rolle der Grosseltern heu-
te aus? Was ist an modernen Grossel-
tern anders als früher?
Wie können Grosseltern damit umge-
hen, dass sie teilweise andere Wertvor-
stellungen und Erziehungsziele haben 
als ihre Kinder und Schwiegerkinder?
Wie können die Beziehungen zwischen 
den drei Generationen „Grosseltern, El-
tern, Kinder“ gut gestaltet werden?
Reden ganz praktisch: wie kann ich 
gute Gespräche führen, wenn es einmal 
Meinungsverschiedenheiten gibt?
Kursdaten: Montag, 9. Mai, 23. Mai, 
6. Juni, jeweils 19.30 Uhr bis 21.30 Uhr 
im Steinackerhaus, Herrenweg 14 in 
Aesch. Bitte melden Sie sich für den 
Kurs bis 3. Mai an: Tel. 061 751 83 02 
oder i.schmidt@erkap.ch.   Inga Schmidt

Neuer Grosselternkurs


